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Entwicklung ın den ersten Nachkriegsjahren, W verkürztschränkt sıch ın der Hauptsache aut das Verhältnis VO CD  S
un! CSU ın der Adenauerzeıt und erganzt diesen Hauptteil blo{fß T, der Bayern- über den Unionsgedanken mı1ıt der iınner-
durch ine Art Annex ZuUur Barzel-Ara (Düsseldorfer und aar- parteiliıchen Nıederlage ıhres ersten Vorsitzenden Josef Müller
brückener Parteitag). Man liest miıt Interesse dıe Ausführungen („Ochsensepp““) obsiegte. Für die spateren Phasen mu{ siıch der

Vertasser sehr 1e] mehr auf Sekundärmaterıal stutzen. Unabhän-über die ‚‚Manöverkritik“‘ nach der Wahlniederlage VO 19/2
®) 172-200). In dieser sınd alle Modellteile enthalten VO der g1g VO der unterschiedlichen Quellenlage 1St wel Grundthesen
geLFENNILCN Fraktiıon bıs Z.U)] gemeinsamen Dach die in den des Vertassers zuzustiımmen: da{fß die „bayerische“‘ Legıtıima-
Diskussionen ın und nach Kreuth wıeder auftauchten. Im Dunkel t10N für ine eigenständıge CSU innerhalb der Unıion (Abwehr
bleibt die Ara Erhard und Kıesinger, in der das Verhältnis eıiıner ‚„„Bayernparte1‘”) ımmer mehr enttallen 1st und deren
CDU/CSU nıcht wenıger spannungsreıch bzw bedeutsam Wal Stelle sehr viel mehr bundespolıtische Interessen sınd;:
Bekanntlich hatte Kıesinger seıne ahl ZU] Kanzler (gegen Ger- da{fß das niıonsbündnis (keine Koalıition, 1aber doch „Union“
hard Schröder) ebensosenr der GSU mitzuverdanken W 1e€e Erhard 7zwischen we1l unabhängigen Parteıen, wobeı die kleinere die

oröfßere stärker konditioniert als ın eiıner Koalıtion) ıne höchstseınen Rücktrıitt, ber Kıesinger Lal sıch miıt der COCSU deswegen
keineswegs eichter als seın Vorganger. er interessanteste und ungewöhnlıche Sache iSt, aber gerade Nn einer solch unge-

wöhnlichen Konstellation schwer 1St, dem Status quO entrin-quellenmäfßıig wohl uch gesichertste Aspekt in Müchlers Unter-
suchung 1sSt die Darstellung der Ursprunge der CSU und deren nNnen D.S

Zeritschnftenschau

ben Deshalb dürte Freıiheıt ım Umgang miıt der Maoismus. In Lutherische MonatsheftiteTheologie und eligion
Schrift keineswegs 1mM Sınn VO:  - Emanzıpatıon VeI- Jhg. eft (Oktober 569—5/3

BROX, NORBERT Probleme einer standen werden. Für die nachretormatorische Zeıt
wiırd eın Wiederautleben des doktrinären Bıblızıs- Opıtz geht der Frage nach, welcher ‚„ „Geıst‘“‘ derFrühdatierung des römischen Priımats.
[NUS (dıe Bıbel als „papıerner Papst  c. der lutherischen Moral 1ın Maos Chına geführt hat Sıe Ist ‚,von

In Kaıros. Zeitschriftt für Religionswis- Orthodoxı1e) und des praktischen Bıblızısmus (die Mao selbst geformt““, Ergebnıis seıner Jugenderfah-
senschait und Theologıe Jhg 15 eft Bıbel als ToOomMmMes Gesetzbuch iIm Pıetismus) konsta- ruNnscCH, dıe zitiert werden und den Weg ZU AKOl-
(1976) 81—99 tiert. Die dialektische Theologie und Bultmanns Ke- lektivismus‘‘ miıt dem „Opfer tür Chıiına““ erklären.

DDieser abstrakten Studıe fügt dıe Auseılıman-
Der Regensburger Kirchenhistoriker geht ın diesem rygma- Theologıe hätten 1m Vereın mMIit der kritischen

Autsatz der rage nach, ob dıe herkömmlıche Aut- LExegese das eigentliche Anlıegen der Schriftt wieder dersetzung VO!  - erd Decke miıt der Kritik VO: Jörg
Gehör gebracht: das den Menschen ansprechende Baur an der ökumenischen China-Studıie mehr

fassung VO: Alter der Idee des römıiıschen Primats „lebendige Wort des Evangeliums“‘. konkreten Inhalt hınzu. Decke spricht VO'  —_ der el-
angesichts der heute erreichten Forschungslage och gentümlıchen Synthese des „„Sıno-Marxısmus"“ und
standhält. Seıne sorgfältige Argumentatıion SIUD
plert sıch drei Fragenkreise. Zunächst stellt MARTELET, GUSTAVE S] Identite du kritisiert das mangelnde Verständnis ehemalıger

China- Mıssıonare tür die Forderung, WIr sollten unNs
heraus, dafßß dıe Entwicklung ZU Monespiskopat INCSSASC evangelique et changement dans als Christen der Herausforderung Maos stellen,dem Primatsgedanken bereıts vorausgeganNscCch seın Ideologiekritik den eigenen Glaubensaussagenmufß, insofern dem Bischot VO: Rom der Prımat da- les eXpressions doctrinales. In Nouvelle

Revue Theologique Jhg 108 Hetrt 9 (No- und ethischen Perspektiven vollziehen. Es könne
durch zukommt, da{fß 7zwıschen Petrus un! ıhm eıne sehr ohl se1n, da{fß Maos Werk eınen Bußrut die
ununterbrochene Reıihe monarchischer Bischöte vember 769—/83 Kırchen, zumal die Mıssıon, darstellt.
steht. In eiınem zweıten Abschnıiıtt wırd gezeligt, dafß
dıe Ekklesiologie der Früuhzeıt nıcht 1ın erster Lıinıe Ausgehend VO: ewmans SSaYy ber dıe Entwick-

lung der christlichen Glaubenslehre, VO: den Arbeıi-
Rom-orilentiert ISt, ondern da{fß ın ıhr alle Kırchen,

ten der katholischen Tübıinger Schule und Blondelsdie Apostelgründungen sınd, eınen besonderen sowı1e VO Aussagen des 7 weıten Vatiıkanums, insbe- OT: HANS EORGE 1)as Dilemma
Rang einnehmen. Eın dritter Teıl ber das Verhältnis sondere 1mM kumenismusdekret und der Konstitu- der Kernenergie. In Frankturter Hefte
Roms den Teilkirchen bringt Belege dafür, da{fß t10N ber dıe Offenbarung, retlektiert Martelet dıe Jhg. 31 Heftt (Dezember Z
Im trühen Christentum — noch beı Augustinus — Bedeutung der Unterscheidung VO'  — Glaubenssub-selbst bei Anerkennung des Vorrangs des römiıschen und Glaubensformulierung. Am Beıispiel eıner Gerade richtig ZU) Zeitpunkt der Dıiskussion ZUuU

Bıschots dıe commun10 mMiıt Kom als hinreichend Thema Kernenergie ıIn der Bundesrepublik, wı1ıe s1e
verstanden, nıcht aber dıe Unterordnung 1m Sınn des Auslegung der Auferstehungsbotschaft und der In den Vorgangen Wyhl und Brokdort SOWIl1e In

charıstischen Gegenwart wırd gezelgt, W1€e eın Wan- der Auseinandersetzung entsprechende PassagenPrımats verlangt wurde. de]l der Ausdrucksweıse, GT gelingt, nıchts anderes In der Regierungserklärung VO'  —_ Helmut Schmidt
ISt als dıe Wahrung der Identität der Botschaft

ZU| Ausdruck kam, wırd 1er dıe Gesamtproblema-GLOEGE, GERHARD Freiheit un veräiänderten Verstehensbedingungen. Sınn des Wan- tik behandelt, wobelı sowohl dıe rage ach dem VOTI-

Bindung im Umgang mıt der Heiligen dels In der Glaubensinterpretation sel nıcht die Auft- aussichtliıchen Verbrauch Strom In der Zukuntt
hebung des Glaubens, sondern dıe Wiederentdek- als auch die der Getahren durch Reaktoren behan-chrift nach Luther. In Kerygma und kung der ‚„„Ansteckungskraft“‘ des Christentums. delt wırd Dıie Absage dıe ständıge BehauptungDogma Jhg eft (Oktober/Dezember Entscheidend se1l nıcht die ‚„„Definitivität“‘ doktrinel- der Stromerzeuger, der Verbrauch werde sıch inner-

2377249 ler Formulierungen, sondern iıhre kulturelle ‚„„Plausı- halb VO zehn Jahren verdoppeln, wırd mıt Zahlen
Im Kontext der jeweiligen Zeıt und ochDer Vortrag au dem Nachlafß des Mitbegründers und Gegenargumenten un!  erı Eıne Reihe VO'  ;

von „Kerygma.und ogma‘“ nımmt eınen Rückblick mehr iıhre ‚„‚Konformuität‘‘ MIıt der ursprünglichen Alternatıven, dıe aufgezeıgt werden, verdienen Be-
aut Luthers Umgang MI1L der Biıbel Z.U) usgangs- Botschaftt. achtung. Dıiıe rage der Sıcherheıit VON Kernkraft-

werken wırd basıerend aut einer 1Im Auftrag derpunkt für weıtergehende Überlegungen ZUT! Raolle der
Schritt als Glaubensnorm. Von Luther her ergıbt sıch Amerikanıschen Physikalischen Gesellschatt VO  — e1-

negatıv, da sıch Freiheit und Bindung nıemals In der Kultur un Gesellschaft NeT Studiengruppe tührender Physıker erstellten
Untersuchung eingehend dıskutiert. Dıie ExpertenVWeıse eıner Alternatıve gegeneinander ausspielen
kamen dem Urteıl, da{fß CS mındestens noch zehnlassen; positiv heılst das die Bindung gilt dem leben-

digen Herrn, den die Schrift bezeugt, der Christ 1St Der ‚„„NCUC Mensch‘‘ Jahre experimenteller Arbeıt bedürtfe, volle lar-
gebunden den Geıst, frei gegenüber dem Buchsta- Chına Reflexionen über den Geıist des eıt arüber gewinnen.
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Personen und Ereignisée
Zur Psychologie des Exils In Schweizer @  W COS  \ ach der Neuedition VO:  . Rousseau und schatft. In Lebendige Seelsorge eDoutreleau OSDB. und ZWaar ber die Tragweıte desMonatsheftte Jhg. 56 Heftrt 9 (Dezember Satzes AdUu$s Buch 111 Kap II c glor10s1ssım1s duo- Heftt 6 (November S. 389393
1  76 78981972

+ *
bus apostolıs Petro el Paulo Komae tundatae el CONMN- Das eft behandelt ın zahlreichen Beıträgen, dıe

Das aktuelle Thema des polıtıschen FExıls wırd VO:  —_ itutae ecclesiae‘‘. Die Arbeıt dıent dem Gespräch wıeder mıt „Materıalıen x  Modellen Erfahrungen“‘
der Zeıitschritt autf interessante Weıse behandelt. Und 1L Orthodoxen 1mM Hınblick auf die Anerken- erganzt sind, das Generalthema ACarıtas der Ge-
Z W al betassen sıch wel Germanıisten (Helmut [1U. des römischen Prımats unı widerlegt rühere meınde‘“‘, eingeleitet VO:  —$ Bischot Klaus Hemmerle

Pfanner/New Hampshıre, Rolf Kieser), die in den Deutungen, daß die unıversale Kırche gemeınt se1l ber dıe Verpflichtung der Gemeıinde, 1ın den Z
USA lehren, miıt der Thematık anhand der Exil-Lite- der überhaupt eiıne ‚westliche“ Ekklesiologie unmenschlıchen Strukturen unserer Gesellschaft tür
ratur, der gerade das letzte Jahrhundert nıcht 4A1}  3 grunde liege. Aus dem Kontext ergıbt sıch, dafß der dıe Erfahrung der menschlichen ähe Jorge {TA-
ISt. Dabe:ı beschäftigen sıch beıide Autsätze ıIn ersier Begriff glor10s1ssımus sıch aus 1 Kor. 15 herleitet SCn Der Beıitrag VO:  - Heinrich Ludwig ragt insofern
Linie MIt der Psychologıe des Exıls, der mehr und die Teilhabe der Gnade der Auferstehung, aus gewohnten Vorstellungen VO  —_ karıtatıver Arbeıt
hıstorısch-theoretisch, der zweıte MI1t dem Fall des dem Ruhm Christı, meıint, sodann epragt 1St VO'  3 heraus, als 7: die „Erkrankung unserTer Gesellschaft“‘
Dramatikers eorg Kaıser. Erstaunlich sınd die aut- eiıner Theologıe des Martyrıums, des Blutzeugnisses 1InNs Auge tafßt und den Mut ordert, VO  - eiıner IL -
gezeıgten Querverbindungen 7zwıischen Psychologie der Liebe Demgegenüber der Anlaflß des VO: stauratıven Tradıtion““ überzugehen 711 Versuch,
und Dichtung, tür viele siıcherlich auch TICH dıe Er- renäus geführten Beweises, der Streit um den Carıtas ıIn der Gesellschaft integrieren, zumal die
kenntnis, dafß die 1Im Werk VO:  — Meyer enthal- ÖOstertermin, zurück, während dıe Absage die Junge Generation eıne sozıalkrıtische Haltung entL-

uy/ tene seismographische Wiedergabe der Psychologie wıckelt hat Man MuUusse den gesellschaftliıchen Ver-Gnostiker, dıe nıcht ın der apostolischen Sukzession
eınes Exılanten durch dıe oderne Psychoanalyse stehen, weıl S1E dem Wiıssen der beiden dıe Kırche ursachungen der Not beikommen und „„die politı-
iıhre weıtgehende Bestätigung gefunden hat, Ja dafß gründenden Apostel nıcht tfolgen, die Hauptsache schen Diımensionen auizeigen, dıe Gemeinde nd
Sigmund Freud eıne ırekte Beeinflussung ISt renäus ırd als eın Kırchenvater der BaNzZCnN Gesellschaftt polıtıschen Handeln zwıngen‘“‘.
durch dıe Meyersche Dıichtung zugegeben hat Kırche erwıesen auf Grund seiıner Beziehungen z Die „Komplexität‘“‘ der Gesellschaft und der sozıale

Kırchen des (Ostens. Die Herausgeber der Zeıitschriftt Wande]l werden analysıert und festgestellt, da die
bringen dıe Untersuchung 1n Zusammenhang nıt soz1ıalen 5Systeme nıcht auf Personen nd Indivyiduen
dem Fußkuß Papst Pauls VI in der Sixtina Me- bezogen siınd. Dıie Menschen sınd ZUu „Positionsin-Kirche un Okumene tropolit Meletios. Der Beıitrag ist eın Dokument 1r habern“‘ geworden. „Wenn also ın UNSCICT Gesell-
eine Theologie der Geduld und des langen Atems. schaft dıe Person nıcht total bestimmt werden soll

OSB L’église durch Partizipationsrollen, VOI den Zweckset-
de Rome. In Irenıkon Tome XX (1976) ZUNgCH der ausdıitferenzierten Teilsysteme .. WOI-

Nr DD den Gegenbewegungen nötig.“ Neben und in derLUDWIG, Überlegungen Politik mussen Sinn- und Zielvorstellungen ırksam
Der Beıtrag 1St eine mınutiöse Untersuchung über Zur Notwendigkeit einer Caritas der Ge- werden, die VO konkreten Menschen ın konkreten
dıe chrift des renäus VO Lyon „Adversus haereti- meinde in der gegenwärtigen Gesell- Siıtuationen werden.

Personen und Ereignisse
Im Alter VO' 88 Jahren 1St 8. Dezember der schen Fernsehen der polnısche Hıstoriker und Pu- den Wunsch ach Laisıerung angemeldet. Der 53
Theologe und relıg1öse Schrittsteller OÖtto Karrer BC- blizist Wladyslaw Bartoszewski eın Er torderte jJährıge Baum, der auch Konsultator des römischen
storben. ach einıgen Jahren 1M Jesuıtenorden eigenständıge Gewerkschatten un mehr Freiheit der FEinheitssekretarıats 1St und seinerzeıt als Konzilsbe-

D sıch VO der Gesellschaftft Jesu und and Meinungsäußerung. Eın hohes Lob zollt Barto- fungierte, begründete den Schritt miıt Differen-
szewski der katholischen Kırche In Polen S1e vertel- mMiıt eiınem Orden Eıne besondere Rolle solleneine NCUEC Stellung als Priester Im Bıstum hur

Schwerpunkte seiner Forschungsarbeit und SEeINES dige die Grundrechte und wırke zugleich tür das (e- dabeı Baums Stellungnahmen Zzu der Erklärung der
geistlıchen Schrifttums die Wiıederentdeckung meinwohl. S1e solıdarisiere sıch miıt allen humanen Glaubenskongregation ber sexualethische Fragen
und Verbreitung der Mystik, VOT allem des Meıster Inıtlatıven, AUC| WenNnn diese nıcht VON Katholiken VOIN Januar 976 gespielt haben, die Baum schart
Eckhart, nd Jıe Erforschung von Leben und Werk KCLTFagCN würden. kritisierte nd als legalistisch ablehnte.
Kardınal Newmans. Große Resonanz tand Karrers
Übersetzung des Neuen TLestaments. Sıe WAar Teıl Im Alter 69 Jahren starb in Ncwa.rk, James Dıiıe Ermordung des 71)jährigen deutschen Missıons-

Norrı1s, der seıin Leben lang ım Kampf die bischofs Adolf (Jregor Schmutt SOWI1Ee des Missıonarsse1InNeSs ständıgen Bemühens, die katholische 1 heo-
logie als biblische Theologie begründen. Bereits Armut ınd ın der Flüchtlingshilte gearbeitet hat Anton Weggartner und der Missionsschwester Ma-
trüh ählte de: Wegbereıitern der Verständi- Norris WAaTr zuletzt stellvertretender Dırektor VvVon via-Francıs FElisabeth Van en Bergh in Rhodesien,

zwıischen der katholischen Kırche und den Catholıic Reliet Services, der natıonalen Carıtas-Or- deren Hintergründe och nıcht eindeutig geklärt
Kirchen der Reftormation. sınd, Sste weltweiıte Proteste aus Kardıinal Josephganısatıon der USA In der Zeıt ach em Zweıten

Weltkrieg hatte er ın Rom mıt (710Vannı Höffnererklärte sıch in einem Schreiben den Vor-
Der Vorsitzende des Rates der EKD, Landesbischoft Montinı, em heutigen Papst Paul VI., A eiınem sıtzenden der katholischen Bischofskonterenz VO!
Helmut Claß, hat eıne Einladung des südafrikanıi- Projekt ZuT!T Ansıiıedlung VO Flüchtlingen gearbeıtet. Rhodesien, Bischot Ernest Heinrıich Karlen MT der
schen Botschaftters In ONn Z.Uu einem Besuch der Re- Kırche Rhodesıens solidarısch ın dem Bemühen,Er WAalr auch Laienvertreter e1im Konzıl und sprach
publık Südaftrıka abgelehnt. Weniıge Tage bevor lafß Ort VOTI den Bischöten ber Probleme der Weltar- ‚„weıterhın für die Verwirklichung der Gerechtigkeıit
seıne Entscheidung bekanntgab, hatten dıe süudafri- INU  z Später wurde AD ın dıe Päpstliıche Kommissıcn tür alle Menschen einzutreten“‘. Dıie deutschen ka-
kanıschen Behörden seınem orgänger 1m EKD- Justitıia el Pax beruten. Als apst Paul VL 1969 das tholıschen Bischöte bewunderten den Mut der Kır-
Ratsvorsıtz, dem Berliner Bischot Kurt Scharf, das Buro der Internationalen Arbeitsorganıisation ILO) che In Rhodesien un!| selen „troh darüber, da{fß auch
beantragte Einreisevisum verweigert. In einem Briet unı dem Weltrat der Kırchen 1n ent besuchte, W al dıese siınnlose Tat sı1e nıcht VO'  - diıesem Weg abbrin-

den Botschatter WwIıes Biıschot Jaß autf den „ STa- Norrıs der Laıe, der offiziell ZU! päpstlıchen SCH Wır In eıner Stellungnahme des Generalsupe-
vierenden Wiıderspruch“ zwıschen der Einladung Begleıter ernannt wurde. Norris fungierte auch als MOS der Marıannhıiller Miıssıonare, zuderen Gemeınn-
und dem Eıinreiseverbot hın Im übrıgen so lafßß vatiıkanıscher Repräsentant beı der Beisetzung VO  - schaft dıe reı Ermordeten gehörten, hıelß CS, INa

habe er alle seıne bısherigen Auslandsreıisen als Re- Martın Luther Kıng 1M Jahre 968 werde sıch auch ach dem Mord nıcht azu verleıten
prasentant der Kırche NIe  men Er werde auch lassen, ‚„„Vorurteile schüren der gar dıe 1ssıon

nıcht länger mehr unterstützen‘“‘.ın Zukunft der bısher geübten Praxıs festhalten, Der Augustinerpater, bekannte theologische Schritt-
1Ur kırchlichen Eınladungen Folge eısten. steller, Okumeniker unı Konvertit jüdischer Her-

kunft, Gregory Baum, Protessor tür relıg1öse Stu-
Für Schritte 1n Richtung mehr Demokratie In Polen 1en und Theologıe der Universität VO: Toronto, Beilagenhinweıs:
SEIzZiE sıch in einem Interview M1t dem sterreıichı- hat in einem Schreiben seıne Fakultätskollegen TDhesem Heft hiegt das Jahresregister 1976 bei


